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Gerade in der Kundenberatung und im Service 
sind situationsgerechte Informationen unerläss-
lich. Oft müssen diese am Einsatzort spontan zur 
Verfügung stehen. In vielen Bereichen setzen sich 
Systeme, die eine Visualisierung zur Unterstüt-
zung der Kundenberatung und von Dienstleistun-
gen ermöglichen durch.

Beim Einsatz von 
sogenannten VR-Brillen 
(VR = Virtual Reality) 
wird der Anwender 
in eine „andere Welt“ 
versetzt. So kann dem 
Kunden ein Bauvorha-
ben bereits vor dem 
Bau visuell dargestellt 
werden. Im Bereich der 
AR-Technologie (AR = 
Augmented Reality) 

Digitales Handwerk

THEMEN DIESER AUSGABE

werden auf den Displays von Smartphones oder 
Tablets neben dem Kamerabild weitere Objekte wie 
Serviceinformationen, Montage- und Bedienungs-
anleitungen sichtbar gemacht. Eine dritte Kategorie 
optischer Lösungen bilden Datenbrillen, bei deren An-
wendung die Informationen auf die Brillengläser pro-
jiziert werden und die Hände frei bleiben. Dies bietet 
bei der Wartung und Instandhaltung in den Gewerken 
Vorteile, die eine Serviceleistung beim Kunden vor Ort 
erbringen wie der Elektrotechnik, dem Heizungs- und 
Anlagenbau. Mit den steigenden Anforderungen der 
Digitalisierung gewinnen auch neue Berufsbilder an 
Bedeutung, wie es der ZVEH mit dem neuen Ausbil-
dungsberuf Elektroniker/in Gebäudesystemintegrati-
on im Elektrohandwerk umsetzt und mit dem E-Haus 
auf der Light + Building 2020 präsentiert.

Ihr

Dipl.-Ing. Rainer Holtz
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Rainer Holtz leitet den Bereich Projekte und 
Technologietransfer im Bundestechnologie-
zentrum für Elektro- und Informationstechnik.
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Das Bauen von Morgen
Auf der bautec vom 18. bis 21. Februar 2020 in 
Berlin wird das Bundesministerium des Innern, für 
Bau und Heimat (BMI) unter dem Leitthema „Das 

Bauen von Morgen“ 
die Digitalisierung 
des Bauwesens, Ar-
chitektur und Klima, 

Wohnungsbau, Quartiere sowie innovative und 
nachhaltige Materialien vorstellen. 

Die bautec ist die internationale Fachmesse für Bauen 
und Gebäudetechnik und wird von der Messe Berlin 
veranstaltet. (bl) www.dgwz.de/bautec
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Die überarbeitete Vergabe- und Vertragsordnung 
für Bauleistungen Teil C (VOB/C) schafft mehr 
Transparenz für alle Baubeteiligten. Neben einer 
detaillierten Auflistung der für Planung, Ausfüh-
rung und Instandhaltung notwendigen Doku-
mente wurden unter anderem auch die im Vertrag 
enthaltenen Nebenleistungen sowie die separat zu 
vergütenden Besonderen Leistungen präzisiert. 

Mit umfangreichen Änderungen der Allgemeinen 
Technischen Vertrags-
bedingungen für 
Bauleistungen (ATV) 
innerhalb der VOB/C 
ist die Neufassung der 
VOB mit Erscheinen der 
Gesamtausgabe „VOB 
2019“ mit Wirkung 
zum 1. Oktober 2019 
nunmehr abgeschlos-
sen. Zahlreiche ATV 
wurden fachlich bzw. 

redaktionell überarbeitet und umfangreich ergänzt. So 
enthält die in „Elektro-, Sicherheits- und Informations-
technische Anlagen“ umbenannte ATV DIN 18382 jetzt 
detaillierte Hinweise zur Baustelle und zur Ausführung 

Überarbeitete VOB 2019 schafft Klarheit
elektrotechnischer Arbeiten, die zur Aufstellung einer 
Leistungsbeschreibung notwendig sind. Konkretisiert 
und neugefasst wurden auch die vom Auftraggeber 
(AG) dem Auftragnehmer (AN) zu übergebenen not-
wendigen Unterlagen. So muss der AN vor der Ausfüh-
rung unter anderem Montage- und Werkplanungen 
gemäß VDI-Richtlinie 6026 Blatt 1 beim AG einreichen 
und abstimmen. Rechtzeitig vor der Abnahme hat 
der AN dem AG detaillierte Revisionsunterlagen zur 
Prüfung zu übergeben. Darüber hinaus wurden die 
im Vertrag enthaltenen Nebenleistungen, die separat 
zu vergütenden Besonderen Leistungen sowie die 
Regularien für die Abrechnung angepasst und ergänzt. 
Die Präzisierung der notwendigen Dokumente und der 
zu erbringenden Leistungen in den neugefassten ATV 
schafft eine hohe Transparenz für Betreiber, Elektro-
planer und Errichter. Auch wenn die Änderungen auf 
den ersten Blick Mehraufwanden verursachen, wird im 
gesamten Projektverlauf durch klare Festlegungen Zeit 
und damit Geld gespart. Unterschiedliche Interpretati-
onen von AG und AN zu vertraglich festgelegten bzw. 
gesondert zu vergütenden Leistungen werden ver-
mieden. Insgesamt wird die Neufassung der VOB/C die 
Qualität bei Planung, Errichtung und Instandhaltung 
elektrotechnischer Gewerken deutlich erhöhen. (hs)  
www.dgwz.de/vob-c
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Für Arbeitgeber ist eine regelmäßige Sicherheits-
prüfung der elektrischen Anlagen und Betriebs-
mittel nach DGUV Vorschrift 3 vorgeschrieben. In 
der Unfallverhütungsvorschrift sind besondere 
Anforderungen an die Prüfung geregelt.

Im Vorfeld an die Prüfung muss eine Gefährdungsbe-
urteilung mit Prüffristen erstellt werden, nach deren 
Vorgaben geprüft wird. Die zur Prüfung befähigten 
Personen müssen nach der Technischen Regel für 
Betriebssicherheit TRBS 1203 qualifiziert sein und mit 
zugelassenen Prüfgeräten und geeigneter Prüfsoft-
ware arbeiten. 

Mit dem Prüfnachweis erhält der Arbeitgeber eine 
rechtssichere Prüfdokumentation. Hintergrund der 

Elektroprüfung nach DGUV Vorschrift 3
gesetzlichen Vorgaben ist der Schutz von Arbeit-
nehmern, Kunden und Besuchern eines Unterneh-
mens. Je nach Leistungsumfang und Art der Prüfung 
(Geräte, Anlagen oder 
Maschinen) können 
Unternehmen von 
unterschiedlichen Ta-
gessätzen der Dienst-
leister ausgehen. Der 
Unternehmer kann 
den Prüfdienstleister 
auffordern, die Quali-
fikation seiner Prüftechniker nachzuweisen. Hierzu 
gehören der Facharbeiterbrief sowie Zertifikate zu 
regelmäßigen Schulungen. (kp) 
www.dgwz.de/elektropruefung
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Die Neufassung der VOB/C erhöht Transpa-
renz und Qualität von TGA-Leistungen.
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Die regelmäßige Prüfung der elektrischen 
Anlagen ist für Arbeitgeber verpflichtend.
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BETRIEBSSICHERHEIT



KURZ NOTIERT 

und Instandhaltung von RLT-Anlagen einen Kranken-
haushygieniker, einen Hygieneingenieur und einen 
Sicherheitsingenieur beteiligen. Abhängig von den 
Anforderungen an die Keimarmut unterteilt die Norm 
medizinisch genutzte Räume in die Raumklassen I (Ia/
Ib) und II. So benö-
tigt ein OP-Raum mit 
Instrumententisch 
(Raumklasse Ia) eine 
RLT-Anlage mit Luft-
führungssystemen tur-
bulenzarmer Verdrän-
gungsströmung (TAV). 
Diese sorgt für die 
dynamische Abschir-
mung des sogenann-
ten Schutzbereiches. 
Luftführungssysteme mit Verdünnungsströmung 
werden in der Raumklasse Ib (z. B. Intensivpflegestati-
onen) eingesetzt. (bl)
www.dgwz.de/raumlufthygiene-krankenhaus

Raumlufttechnische Anlagen (RLT-Anlagen) 
reduzieren die Keimbelastung der Raumluft auf 
ein Minimum. Zudem müssen Staub, Narkosegase 
und Geruchsstoffe eingedämmt werden.

Die Raumluftzustände (Temperatur, Feuchte und 
Raumdruck) müssen strikt eingehalten und der 
notwendige Luftaustausch sichergestellt werden. Die 
Anforderungen für Planung, Bau und Abnahme raum-
lufttechnischer Anlagen in Krankenhäusern, Tageskli-
niken, ambulanten OP-Einrichtungen, Dialysezentren 
und Aufbereitungseinheiten für Medizinprodukte 
regelt die DIN 1946-4:2018-06 „Raumluft-technische 
Anlagen in Gebäuden und Räumen des Gesundheits-
wesens“. Um die Umsetzung der Anforderungen des 
Arbeitsschutzes sicherzustellen, müssen Betreiber 
der Einrichtung bei Planung, Ausführung, Betrieb 

Reine Klinikluft
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Modernisierungsansätze von Aufzügen reichen 
vom klassischen Austausch einzelner Komponen-
ten über modulare Ersatzlösungen bis hin zum Er-
satz des gesamten Aufzugssystems. Die Lösungs-
varianten müssen projektbezogen betrachtet 
und auf den Betreiber individuell zugeschnitten 
werden.

Wichtige Aspekte wie Umweltschutz, Nachhaltig-
keit und Wirtschaftlichkeit sind bereits in der Pla-
nungsphase zu berücksichtigen. Fachplaner und 
Aufzugsfirmen tendieren daher vermehrt zu einer 

kundenspezifischen 
Modernisierungs-
lösung. 

Diese wird auf der Basis 
einer fachkundigen 
Begutachtung der 
Bestandsanlage unter 
Berücksichtigung der 

Rechtsgrundlagen (BetrSichV) und der Einhaltung 
eines sicheren Betriebszustandes entwickelt. (mh)  
www.dgwz.de/aufzuege

Neu oder sanieren?
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OP-Bereiche in Krankenhäusern stellen 
höchste Ansprüche an die Raumluft.
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Nicht alle Aufzüge lassen sich modernisieren 
und müssen ausgetauscht werden.

LÜFTUNG

AUFZÜGE

RWA-Instandhaltung
Mit der neuen Broschüre „RWAspezial - Rauch- und Wär-
meabzugsanlagen“ informiert der VFE-Verband über 
die Instandhaltung und Wartung von RWA-Anlagen.  
www.dgwz.de/rwa-instandhaltung

Perimeter Protection
Vom 14. bis 16. Januar 2020 findet in Nürnberg die 
Internationale Fachmesse für Perimeter-Schutz, 
Zauntechnik und Gebäudesicherheit statt.  
www.dgwz.de/perimeter-protection

GEFMA 900
Das neue Verzeichnis des Deutschen Verbandes für 
Facility Management listet über 2.000 Regelwerke für 
das Facility Management auf und kostet 54 Euro netto. 
www.dgwz.de/gefma-900

VdS 2095
Die Richtlinien für die sichere Planung und Einbau von 
automatischen Brandmeldeanlagen (BMA) wurden 
umfassend überarbeitet und kosten 110 Euro netto. 
www.dgwz.de/vds-2095
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Im Rahmen der letzten Sitzung im September 
entschieden die Mitglieder des Fachbeirates Not-
fall- und Gefahren-Reaktions-Systeme (NGRS) der 
Deutschen Gesellschaft für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit, den Fokus ihrer Facharbeit künftig von 
den Systemen auf das gesamte Management von 
Notfall- und Gefahrensituationen auszuweiten. 

Zusätzlich zu dem besonderen Schutzbedarf wer-
den neben Bildungseinrichtungen nun auch weitere 
öffentliche Einrichtungen mit Publikumsverkehr wie 
Einkaufszentren, Krankenhäuser, Arbeitsämter und 

NGRS-Fachbeirat setzt neuen Fokus
Sozialämter, Bahnhöfe und Flughäfen in die Betrachtun-
gen einbezogen. Hierzu plant die DGWZ eine Reihe von 
neuen Veranstaltungen und Seminaren. Mit der 2016 
veröffentlichten Vornorm DIN VDE V 0827-1 wurden 
erstmalig die Anforderungen an technische Systeme 
zur Unterstützung in Notfall- und Gefahren-Situationen 
geregelt. Die DGWZ hat seitdem in Veranstaltungen ins-
besondere Betreiber von Schulen über die Umsetzung 
zu NGRS informiert und Technische Risikomanager nach 
DIN VDE V 0827 ausgebildet, die die Risiken für Einrich-
tungen bewerten und Handlungsempfehlungen daraus 
ableiten können. (bl) www.dgwz.de/fachbeirat-ngrs
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22. JAN

2020

Frankfurt
Sprinkleranlagen
Befähigte Person zur Prüfung (Sprinklerwart)

22. JAN

2020

Leipzig
Feuerwehr-, Flucht- und Rettungspläne
sachkundig erstellen

29. JAN

2020

Stuttgart
Feuerwehr-, Flucht- und Rettungspläne
sachkundig erstellen

29. JAN

2020

Hamburg
Not- und Sicherheitsbeleuchtung,
Sicherheitsleitsysteme

30. JAN

2020

Würzburg
Rufanlagen
Fachkraft nach DIN VDE 0834

5. FEB

2020

Köln
Beschallungsanlagen
ELA, ENS, SAA, STI-Sprachverständlichkeit

6. FEB

2020

Köln
Betreiberverantwortung
und Haftungsrisiken

11. FEB

2020

Heidelberg
Brandschutztüren und Feststellanlagen
prüfen, warten, instandhalten

13. FEB

2020

Frankfurt
Brandschutzklappen
Befähigte Person zur Prüfung

13. FEB

2020

Dortmund
Brandschutz
Grundlagen

5. MRZ

2020

Köln
Brandmelde- und Sprachalarmanlagen
Auffrischung nach DIN 14675

24. MRZ

2020

Hannover
Technischer Risikomanager
nach DIN VDE V 0827

24. APR

2020

Mannheim
Technischer Risikomanager
Update

21. JAN

2020

Frankfurt
Wandhydranten
Befähigte Person zur Prüfung nach DIN EN 671-3

14. JAN

2020

Dortmund
Brandschutztüren und Feststellanlagen
prüfen, warten, instandhalten

5. FEB

2020

Köln
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen
prüfen, warten, instandhalten

VERANSTALTUNGEN


